
lieber gollwitzer,
ich finde deinen brlef befremdend, und nicht weiL, ich nicht wusste - ich
bin in diesem staub aufgewachsen - dass die kirche ( eine waffe, die man

auch umdrehen und anwenden kann, sagt dir helder camara J in Uer Uu -
redest, ggll lear ist und das ist natürlich nicht das probLernl insofenn du
da auch einfach den objektiven prozess verkörperstl in denr die ideologrischen
funktionen sich entweder der kapitalstrutcEur anpassenr d.h' in diesen
umfassenden prozess der militärischen planunE des zivilen sektors, der
dem monopol entsprJ.chtr integrieren -
oder zu einer marginalität verurteilt sind, in der sie nur noch thre
sklera';j.sche bürokratie weitersohleppt.
es ist wi.e schon bei deinem besuch die brutaLität, mif der du versuchst,
für den bruch I uno den zusammenbruoh ) einas versprech€fls - das des
christenl nicht des sorialisten - ausgerechnet bei mir verständnis zu
suchen, also auch vorauszusetzen'
das ist ein irrtum, wir haben uns entschieden. rrtFfäIIt zu der fristesse
und der chauvlnistischBn alLüzr,'deines briefes nur ein, dass du von diesern
verlust besessen sein musst, solange du versuchstr auch noch ihn - dlesen
prozess der enteignung zugunsten einer wissenschaftlichen planung und
technischen durchsetzung der ver*tikalen einheitp in dem thr so korrupt
und unscheinbar geworden seid - als besitz',zu realisierenr wo du doch anga-
nommgn hast, dass du dish in thm behauptest wie hiobr mein liebar'

ega1.
worums bel deinem besuch ging - da hast du recht - ist I deine position
als staatspr{.ester zu befragert, um in dem i.mmer ncch geschützten und privi-
legierten raum, den du a1s integrationsfigur der spd hast und in dem sicher
öfter als 3 mal gelaäht wurde, die tatsachen zu transpottieren',
ctie tatsaehen I üass io clerio staat, cleF.gu propagieist ,. ul-rike 4 Jahre
.cjr-rrch isolation gjefoltert'wurde -
foLter, die g monate lang durch sensoriseha de$dvatton und zuletzt durch
die drähung des neurochirurg:ischen zrrrangseingrtffs maxi.miert war ;
folter, um sie naeh jahrel-anger vorbereitung in einem schauprozess tmoraLisch

zu vernlchten t und :t, .

foLter schliesslich, um dinen fingierten selbgtmord p}ausibel zu machen i
sie tatsache r
dass dein pietistischer glaubensbruder im baden-württemberg:ischen Justiz-
minister{.um und delne freunde bei cler spd es damit nlcht genug sein lassenl
sondern noch irach ihrem-tod, auf ihre ,.r moräIlsche iso:l,i.erung I aus
sind :',der ffeck über gelsei.nahma von kindern ursrwr

du fielst mir einp lveil du durch diesen gründlich abgeschlossenen abschnitt
deiner geschichte eine der erscheinungen des alten widerstands - des büfger-
Iichen antifaschismus bist, wie es sie hier tatsächlich nur in dieser
tropfsteinhöhIe - der kirche - gegeben hat und

es schien mir möglich - das lieqt vielleicht daran, dass wir gefangen sind -
dass ihr euch in einer dynamik r,'riedererl<ennt, 4O jahre danach, an der ihr
exi.stenzielL und politisth und im sinn eueres ctredos gescheiter*t seid -
und diesmal ahnen würdeLr w€t1n schon nicht was zu tun, so wenigstens was zu

lassen ist I die korruption als pro$ramm'

Jetzt sehe ich, du weisst das aLles Iängst und hast zu deinen katastrophen

ein vertrautes verhäItnls.' apologetik ist sohliesslich deln geschäft'
immerhinr sia wäre eine ebena, ,uä trgrn"ntabion vielLaicht nLcht viel sinn



hat, aber mögllch ist, über die man reden kann -
was ich nicht aushalter ist der chauvinismus, mit dem du sie absetzen wiLlst.
er ist ein sehr diesseitlger dar.rmen ( aas trrar schon bei der geurissensfilze
für den staatschutz, bei delnem besuch in essen klar - da war er noch
egiler, verhrutlich weil polizeifunktionen dramatischer sind und es war Ja
auch ver hol.ger und ulrtka und vor 'stammheim ) - aber die bewegungr ntit
der du i.hn mir in er',vagung des todesr-rtails, das der tratct bedeutetr aufs
auga setzen ,ffiLlstr hat eine abgründige impertJ.nenz, wie man sle nur ln
haushalien findet, die über das jenseits verfügen.

genug davon.
du bist es schllesslich, der daran Leldetr dass chauvinismus in Jeden - also
auch in der form des militanten christliehen staatskonforrnismus niemand
hungnig rnacht und niemand befrledigü , und aLso istr was du bei den staats-
feinden argwöhnst : lgidenschaftliche selbstbefrj.edigung'

erklär dir den einfall des besuches damit, dass ubike von euch
errvartete, euch aber nicht nur verachtet hat -
und natürli.ch mit meiner vergesslichksit - ich habe tatsächIlch
geglaubt, ein mann gottes und efirer{-tus der theo3.ogle konnte dLe
in den tatsachen suchen'

nichts

einen mornent
wahrheC.t

du siehst jetzt, ich nehme die fischkcipfe nicht an, die du mitgebraeffi
hast t
entweder du schreibst zeug, ci.s bewusstsgin dei nes und unseres interesseg
zeigit.und nicht nur.rater staat, zeugr das uns beida nicht lächerlich
irracht, uri.::st alsc substanziell -
oder in dieser bekanntschaft soLlte weiter schweigen henrschen.

giruss
gr 29.2'.
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D. HELMUT GOLL\^,ITZER, D. D. den ]l7.4. 1977BERLIN 33 (DAHLEM)
Neblngsr StraBs lt

Än
tt

äerrn RechtS3.nir-ali I.i^, Weus C

la:rge Sirage 3

7 Stuttgert I

Gerade viotlie ic:: Ih-renTorschleg genäß das GeId für äe::rrich
Janssen ebsch'ickenr ais die ilachricht von den l,'orden i-r Iiarl-s-
ruhe l;an. ier unerneSlici'= .Jc:-ad.en, der hier engerichtet wurie,
mit cen '*eite r er!.t;c,:scii'l ägen für clen a.:etiirape'r'ia.Listischen
Kanpf j.st off:nbar nur ,le-en ::icht eriterhbar, d.enen Ln ihrer
Verbl-end.u:rg F'o1itil: ebenso',ri-e ienschiic!.es Gefii:1 abl:endenge-
lco.:t;len ist, u::,1 d.ie t:Lrn al-1es r,:r'.,Iechsel-n: ihre abscheul j.cherr 

,

äi.tdeleien nit revol-:'i;i o:r!.rer ;ki;ionen, die Reaktionen des Siaats-
apparats rnii revo.'';tionären Si:3en - t-'.nd- die d.nrch ihre r'Ilinrich-
tungenrt voreusCeso..lene .'ileaereinführu-ng der ,lodesstra-fe nit
einer Ka-npfi'g-?Se- d 1e Verletzi:.ng cler iienschenrechr.'e't ( siehe
Starm.heiner E:r-l-äl=,"ir.g \ro:t 23. 3. Ig77). .relcir.er Irrsinn es ist,
Kri-eg-:g-ora:rgenenstatus auf grund. der iniernatione.l-en kriegsr"echt-
lichen :i bkomen zD- Tet]e.ng,en und zu gleicher Zeit bei ,f er eigenea
ttKriegsfüirrung'; cen librigen Inbalt d.ieser Ablcodmen zu i-gnorieren,
d.a.s haben Sie offenb:.i ll:ren üandanten r-i.nd. d.eren Ängehörigen noch'
nichi beibrlngen kön:en.

Bei- r::einen le-rzten Gesprä.ch reii Gu-C.run rr.sslin meinte ich, bei
i-r::r -;enlgste:rs .L:::.rize zu eine'r Sel-bstkritik hirsichitich Cer

frü'heren R.ä.i.-Strategie feetsteflen zu lcörtneni dies scheint
ej-n 3roies :,-!f;ve=s:;.-rcnis von ilir ge';tesen za sein. t.nso schlinm.:r.

3ei clieser an3ena:lier-. "lliniich.:rngtt iri:rd. rlie 'Jötung zr'reier andetet,
für cie doc:r '*ohl keir. -i'Ioo'esu-teiJ!l ensgesprochen l'.tarr als eine
liebensache in Kaui se?lo.''nen - oCer hat tan ait d.eia ttKriegszusta:rd.tt

g1-eich sä.ntl-icbe :=gehörigea ces Jusiizepperats zu-n Abschu.ß freige-
geben? I.iit cer Äbscheul-ici:!:eit d'ieser Äktj-on stirlat die infeatl).ität
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d-er lenkueise überein.

ler einzige posiilve Seiirag, den d.ie Sta::rireiner und.

die übrigen i= oe'' Gefäng:rissen der 3P,t eirsiizeaden
ttrevoluiionären f igb.idrtt z. Zt. zi.rn antii.-nperiaL'i sii-schen
Kampf l-ej-ster könaenr ist dj-e Auffo rd.erurg An a]-le mit
ihnen Syiapathj.si*-erend.en außerhalb de:c Gefängei sse, sofort
nii d.i-eser hu:rasgeneinen unci id.iotiscbea i,ioraerei SchluB

zu nachen. Sol-a:rge sie diese Au.fford.erri:1.9, nieht verlauten
lassen, soaciern stati dessen d.ie blödsinnlge in der dia;am-

lreimer Xrklärung :nJen ;liderstand bs'.a3.ff11-?fr"ir -'..+erd.e icir für
sie keinen F1-ge: rühlen.

l,;ii freund.lichen Gruß {
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-in Frau
GuCmn Ensslin
Jus t izvo I 1 z u gs an st ali
Aspergersira.3e 6O

5 STUTTGAR!- S'i;arcar eiin

liebe Guirun Snsslin!

Tnser Gespräch. am J1.O1 . gebt sir natürliclt noch sehr nach,
:,-ie Du Dir denken kanns\. Zu Sause angekornr.ren, habe ich nir
ein caar lTotizen genacht, die ich jetzt i-n einer freien Stun-
Ce zu einen tsrief ver,,':and.eln r';i11. Di-e Tbenen, die wir ange-

rib-ri haben, sinc uferlos. Dies hier so1l a'lso uirkl-ich nicht
eine abschlie-3ende Benerl.:"ung seino sonCern nur etn Gruß und

-irrsdruck d.er Taisache, daß unsere Unterhaltung frir mich l';eder

belernglos -:iar noch nur ein lJnierneh.nen, d.as Dich u-berzeugen

:iollte; ic'lr +gt6 eher, 5 *rr-
'i- an

i.lar, Caß icb nich gefreut habe, Dich r'rohlerhalten (i*enn aubh

so schnäcbtig r'rie inner) zu sehen - etwas entspannter, nach

reinen Eind-ruck, a1s d-amals in Essenr wo Du noch. sehr unter
t'

i.em Streß d.es 1. Haftjalrres siandest. Sogar ein llaucb, von der
S'üud.entin GuCrun Enss] in ist ',';ied.er d.a - d.ies '.*irkt auf'Dich
loffen'blich aich.t als d-umnes Konplinenü, sonCeln a1s erfreute
Feststellung. ',j brauchen Zeiten d-er nnispannung, um klar den-
ken r:nd. rsii nrhiger Besi-nnung wts entschlie?en zu können.

l,ierlc';,"'irdig, d.aß ich von diesern EinCruck d-er Entspanntb.eit spre-
lhe, r..;o ihr oausenlos unter Anspannrrng steb.ir erst recht in
;ii.e.e,er Prc:e-ßlhase. Äber unso besserr r.'J.erln !u so dr*:. bist,
i.aß Cieser lind-ruck bein Besucl:.e entstehell';cnnie.

]u h.ast viel iheoreiisch gee-r:-r-eitet in Ciesen Jab.:en, Cas i;ar
:l leir*er Ar!.;centat-j on zu nerken, in d.er Du stärker :,'larst 41s

t r-n i -r- --i!--:ejn Issener Gespräch. Erlaube, Caß ich --zun.'"';eiteren llachden-
,:en f'jr Dich uaC mich - d.en Fr.r::ltt fixi-ere' \ron d.en nir d-ie l';icir-
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tigsten Dl ff erenzes auszugehen scheinen. Er setzt eine Lroerein-

s;innung volaus, die d.ie i(ontroverse erst ernöglicht: 1 . Uir
beid.e sehen (ait vielen and.erea) d.iL ltenschhej-i von einera llacht-
systen erfaßt, d.aß i-hr zunehmenC zur globalen Bedrohrrng wird-.

!;ir nennen d.as (3gil vielen and.eren) fteperialisrnus. Irlenn eiaer,

.r.rie Du gut gesagt hasi, ei-n l,leesch in quali-fiziertea Sinne d.es

';iortes sein r,:ill , Can:r rouß er si ch a) d-aruber klar';rerd'en und' '

b) d-agegen i'Iid.e=siand. leisten, also aktiv werd'ea'

Z. ,,fir sind. .uns ::lar, d.aß d-iese= anti-irnperiaiistische Ka.apf

::rner-inperial-is'iiscb geschiebi. Tcb. '';eiß nich.t, viie -*eii Du

.,ion einzelnen län:ern (ob So-:+je'i Union, ob Cb.ina, ob ein Land- der

'rl:.itten ,ilelt") a-erkennst, da3 ihnen bereits Cer Ausbruch aus

den inperiatis'biscaen Systen gel'mgen sei und sie r^rie InseLn in
djesen i.Ieere dapsilinC.en. ',dir b.aben d-iese Frage nr:r Eestreifi.
Aber sel-bsr iienn Cas bei eineL -,and. anzuerkennen ','iärer so ist
C.cch zu sagen, Ca3 es d-urch d-en Inselcharakter ("Sozial-isnus in
einem LanC,'!) nocb in viel-fache= Abbä:rgigkeit Yon ungebend.en

i.-eere s'üei:r, also bes;enf al] s aui derc l'leFe zur angestrebten Ge*

sallsch.aft ist r-rnd nocb. nicht a: Zie1e. ,

A,:s d.leser Ta;sac:e d-er inner'-.'lerialistischen Siiuaiion d'es

aeti-inperialistisc?ren Kampfes ergeben sieh unsere Differenzen'
von d.eh. ich nur einige nenne:

a1 Deine Analyse r.;irC ni r ir[nerncc"i zu sehr zur Rech'i;f ertigüngstheo-
rie Eurer Strategie, ohne Caß r:b. gehörf, hätte, .Caß Du ihr auch

F:agezeichen enta'igns"t - r'Jenn loh mir aucb r'Ioh] notier; habet

eaß Du gesagt bas;, ihr häi;ter i nzwischen -riel gelernt und. auch

leh1er erkennt, r';o'cei ich ieizr nai;irlich nicht d-arauf insis'bie-
r€r Caß Du d-arlber räi:.ere Ausk':.ll'b grbst. Die Guerilla-Sirategie
ilounte :noli,riscte; Sinn (aLso -:cbt nur den Sln:: der 'rSelbstbe-
iried.ig.r::6", d..n. der Befried.igu:rg, seine iiiut auszudri"ickea, son-

iern einen aui pcliiisch.en Eifexz geri chieten Sinn) nur da habea,

t;c d.ie Repleseion nocn sozllsagen in der lriit;to'riär, d.b. noch nicht
+-n.l-',r {:.'io iotzr in enile) und. nigb.t nehr nur anfänglich (1.'ie ia'-uuGI \'.rv ')vva

d-en iänCera d.er b'-:rgerl-ichen lelolsa';Le)1a1so 2.ts- d.asals in A1-

l'o-nien- IT-r-u.rury us'.,.'. Die Tupa:a:os sinC d.urcn iie in:xiseb-en
5v*+'J!:t J-

elagetre-uene io1aie F.epressios tlersc.b.lagen '.'iorCen (aucb' in Arggen-

{',t(
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tinien ist d.ie Strategie d.er Montoneros am End-e, und. es werd.en
l

neue i'iid.erstand.sformen gesueht, und. den Palästinensern - über

d.ie l{aJrost-Frage d-enken r.rir vermutlich ohnehin zienlich ver-
schi ed.en - ',,,lird- n.E. d.ie trterroristj-schet' iriethod-e nichts mebr

nützen), Die Guerilla-Strategie auf länder miu nur aafänglicher

Repression zu ribertragen, kann nur verhängnisvoll seinr |reiI es

d-iese Repressionstend.enzen verstärkt unC it" utOghchkeitän d-es

aniiinperialisiischen Kanpf es, d.ie sehr mi i d.en d-urch d-ie Errun-

genschaften d-er bürgerlichen Revolution und' du::cb d-i-e Arbeiter-
bei,:egung im Rahnen d-er bürgerli-chen Gesellschaft erkämpften Rech-

:
te2zusamnenb.ängen, gefährd.et. (Daß es ein Karrpferfolg sei, d.ie

Bruialitätsuröglichkeiten d.er Gegensej-te, fascbistoid genannt,
ttsichtbar zu machen't und zu entlarven, ka-nn ich nicht einsehen;

nocheinmal komrot nir d.abei d.ie Erinnerullg an 1912/)t hoch: C.ie-

ses ',Si-chtbarnacbent'- ich benü-tze Deinen Ausd.ruck!- wäre besser

nicht geschehen, und. lrer so11 d.ad.urch eigentlich belehrt r^rerden?)
i

f , Das ist d-er Gnrnd-, vreshalb Eure Aktionen nichi zu einer Solida-
\.- J

F-':1--! L^1^^* Ca llaa{- .la 
^i^na 

fan dr a Ttatlras:-ergng nit Euch gefrihri haben. selbst d.iejenlgen, d.ie von

eu3en d-urch Hgngerstreik Euren Hungerstreik in Eerbst 19?+ unter-
stjtzt baben, haben großenteils betont, sie seien nicht Syrapathi-

santen Eurer Strategie, r,rrd. d.as l4otiv ihrer Unterst'ützr-rng sei d-ie

Sorge un d.ie Erhaltung d.er rechisstaatlichen Garantie. Die ge-

h.ören in d-en Länd.ern rnit noch vorhand.ener bürgerlicher Dernokra-

tie zu unseren kostbarsten Besitztümern- l'üir können sie nicht
gleichzeitig verteid.igen rmd. ihren Abbaü provoz"ieren durch Ak-

tivitäten, d.ie d.ie Behörd.en zwingen (od.er' !/enn Du das lieber
sagst, ib.nen d-en Vorwand- geben, ich aberrsage: zl"ingen), d'ie

f'j:r alle geltend.en Gesetze gesen Krirainalität gegen antiimperia-
lisiische Kä.:npfer 3tiZ1lr,{end.en r:nd. d-anit d-ea antij-nperialistischen

4Ka-rnpf , d.en die bri.rgerliche Verfassung (aus bestismten blirgerli-

\cnen Jnteressen und- in Gegensatz zu and.eren b'irgerlichen Inte-
l.
iressen) erlaubt t zE krirninalisieren. PIag d.ie Tendenz dazu im

',lUtgu"tich.en- Interesse selber liegen, - 3gg Interesse lcann

es nicbi sein, die Organe Cer b"ürgerlichen Gesellschaft in diese

Richtlng zu treiben und- ihnen noch plausibl-e, bevölkerirngswirk-

sa-ne Ärgunente d-afür zt liefern.

I

I
I

/
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Nochei..nmal: !aß d-arai-b Cer l-atente l(lassenchara-liter des bä:rger-

lichen Staates Itsichtbar" gemacht trird., ist keln Argunent filr,
sond.ern gegen Euch. Denn diese latenz bedeutet: Gehenrntsein.

Die Henrmung besteht in d.er ',fidersprüchlichkeit der b;Jrgerl-ichen

verfassungstheori-e, zrnrischen ihrer Zusage von Fleiheiten r:nd- d-e-

ren unvollstäirrd.igerfiinlösung. r$ie d.ie Einlösung durchtd-ie bür-
gerlichen Ini;eressen gehennt ist, So and-ererseiis auch die Re-

pression. Diese Henmung nied-erzulegen, schlägi auf jed-es Glied

d.er bü-rgerlichen Gesellschaft zurück - d-arun keine Solid-arisie- .

rung d.er BevöIkening, auch. ihreraufgeklärten Teile, iait Euch -und
sie sc6.iägt aqf d.i e I,Iöglichkeiten d.es antii nperialisiischen Ka:lr

pfes zuräck - d-arum keine Solid-arisierrng irge:rdeiner relevanten

linken Gruppe nit Euch, !.ias Euch o.och zu cenlcea gSeben nrißte

(od.er rrollt Ihr allein und. inioer d.i-e Gescb.eiteren sein?)'

t. Die innq.r-imperialistische Situaiion zl'ringt d.azu, d.en Charak-

ier d.er inperialistiscb.en Kräfie und. ihrer Träger genauea' d-iffe-
renzierier ins Auge zu fassen. Die Beobachtung d-es lr"ol#oaet -
seins verschied.ner Fra.hti-onen genäß verschiedner Interessen (na-

t'ionaler, branchenspezifischer üS'"f .) ist rich.bigt aber nicht
vollständig. Die b'irgerliche Td.eologj-e ist nicht nur zynische

Fassad.e, nicht nur Tricic fr-ir iuiassenlo,ga}i-tät, sondern sie isb

eine Bewußtsei-nsnach.t und- d.aini'b auch realer (also aucn ausn'li'tz-

barer) Fafrtor in d.en Köpf en bis hinauf zu den Spiizen -, Cliquen

d-es ftnperialismus. Aucb sie ist eine Hercnungr an der '.*ir Inie-
resse haben, - auch !.,,enn illussionslos äie Seg::e:rzchej-t clieser

Hemmung zu sehen ist: r"{enn d-ie Sache aui Spiize'und- äopf s'beht,

fäl1_t ,iie llemnung - d.as isi klar und- ist oft Senug erfahren ficr-
d-en. ,,Aber sie isi vor):and-en, sie resultieri daraus, d-aß hier
überallo. auch in d.en inperialistischen Komrcand.ozentralen, I{en-

qc4en agSlieren r:nC nicht nur Interessen lcaileul-ierenie Conputers

- I:4enscben, d-enen oft
mi t uechselnd.er Stärke - Auffassungen von Cer Äri Ces gesellscb.alt

lichen zusar,rhens.eins, d-ie <i-j-e Arbeiterbe"*esung von der bü-rgerli-
cben 1evolu-bion geerbt hat, also fortschrii;itiche, sozial'e, hu-

nnanitäre, d-enokraiische, rechisiaailiche, l^richti I sindr auch

i,.rena sie .d.iese Ar-r-ffassirngen ir: einei von rlns iür il-l-r:sß'{ onär ge-

haltenen rJeise ni-'i d.er hielarcb.iscb.en S'brulitur Cer b'-irgeri-ichen

(
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Gesellscbaft verbinden' An d'ieser $idersprüchlichkeit Cer

Verbind.ungsolcherAuffassr:ngenmitzynischer,Tnteressenr.lat}r-
nehnr:ngnirnrrinalrezujed.erBewohnerd.erlietropolenteil,l.reil
jederjanicht]l.urpassirrvereinnahrntisid.rrrchlnÖoktrinierung,
EntpolitisierrrngundSestechr:ng,sond.erngerad.einfolgederBe-
siechrrrrgaktiveiaeld.entitätd.ereignenlnteressennitd-enIn-
teressen cer rnperialisien lrab.rnimmt und prakiiziert' solL di-e-

sefd.eniitäi'zugr:nsteneinerDesolid.arisierungd.erBe'*ob4er

)", l*etropolen von d_en he*schend-en Iviächten aufgehoben'r"'erden'

./sobedqrfesd-azulanger,,z'äh.erArbeitrd-azuaucb'b:eiterEr*
fanrungenrritd.end.estrul.;iivenTendenzend.esSysterns'.1T"o-!-^'1 .: 

^.i ^a{-

ft ;;-;;"; aiu g""techu.ng entstand.ene rnteresse neutralisiert

:l'.l.ird..EureA.ktionenhatd-azunicbtsbeigetra8€sleherz'arück-
ge-.torfen;esb'atihnenr"'Iiefhrselber-liohlliißt'd'ieVerrnii;t-
]..,-urggefen}t,und-d.asistnichtd-ieScb.uldvonand.eren,sond.eln'
.ronlucn'urrd.z.,:aTnichieinemoraliscbeScbuld.;d.ennd"ast.tar

i . --^---Ä ^ä{-z'l i ah n'l cnt Vgi'nru uY-
rrnvernejalrci:, ,;i9i1 sie grrrnd.sätzLLcL'- nicht verni.uielbar ..,.Iäf .

ei.cnti-gistEureAuffassung,d.aßumd.erlfelt}agevi].Ienet'';as
ind.eni.ietropoleirgescnehennruß.obneÄnd.err:ngcerhiesigen
i"rerhälinisse ,r;i=1 auch in d'er Peripherie nichi- 

?:=:n=chl-agen-
c.esge].ingen-ocerd.cchnrrrnitsolchenschauerlicbenl(änrpfen'
casErreichungvoneiwasBesserenz,r;äife]-hafi.',.lirc(d.h..d.aß
d.acurcbd.ieAl.i;ernativesozialisnusod.erBarbereizuletzterer
nin enlsch.ieden ,*ird-; aenntaer sturz d.es Impe:]-*tt:"us'liann

ebenso in d.ie Barberei i,;.il"r r",rie d-er .rnperj-alisnus serue:l)'

Kurz:Ichse}rebeinuchd.ieind.enlmperi.a}j-snrrsalsSpätforn
der btrgerlj-chen Gesellschaft eingebaute \'.Iid.ersp:.üch}ich]ceit

zul,renigberj.cksichi;igt.Esriechtrniral}esnochzusehrnach
einer.{us]-egrrngd.erGeschicbteinsinneeinerVerschwörirngstb.eo.
rie (nein si;icb;abr 1i+Jl')z eine. plaaende zentrale' zielbe"'rußt'

ohne innere ge"raungen' In ]i-ir-k1t:T":t sind d-octr d'iese d'rei

'alrzehnte 
(r+ie arle Geschichte) das schar-rspiel eines vielfäl-

iigenKräfte-Kanpiesnr.itd.auernd.rsechse}nd.enAllianzen,uit
sehrvielunvorhergesehenenSalitoSen'ind.enend.iejenigen,d.ie
dieentii-nperialistischeZ=-ehsetz1.,mg.'-"*1*111:::'o*"stäind.i,g
voineueFroblerneu:td.VorneueB.,jndnlserrvägungeagestetltslad.

t
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Iilur in d-en sel-tenen Fäl]en d.es rm-rnittelbaren mititä=ischen

Befreir:ngskaropfes stimrnt d-ie ttfrontale" sichtr, d.h' besteht

eine situation klarer Fronten; sobald- ein militärischer Er-

folg errungen ist, nuß z.B. auch vietnarn eine se'nr vielfäl-
tige politik treiben, d.ie auch 5treben nach gescbäftliehea

Beziehungen nit d.en usa und- nacb. Kred.iten vorl d.ort einschließt '
!,Ias für d.ie inter':rationalen Beziehungen gilt, gili genauso für
d-ie Agitation in d.en Metropolen, f'lir d-ie Arbeiteraufklärung

und des organisation unter den unzähligen l'lenschen, die die

straßen unserer städ.te f,lilIen. l'iit Eurer straiegie hab.ü Ihr
Eucb. in eine Frontal-situaiion begeben, d.ie für d'i e übrige Be-

völkerung nichi zutrifft und. d.afl:n von ihr nicht nachvollzieh-

bar ist. Darun r,:iäIeII EUre Alctionen nichi vermiltelbar'

4. Dazu lionnt, d-aß d-as Uort nanii-iraperialistiscb" ja nr-rr d'r e

Uegaiion enthält. Der Inrperialismus ert*eckt l'lassenlof:'1itäi

auch d.aclurch, d.aß er eine ?erspekiive gegeben hat f'ür besseres
I

Leben, nag es auch. eine korr;.mpierend.e, ueil rein auf quant'ita-
.bi.re Heb*ng cLes Lebenssiand-ard.s gerichtete sein- iiird- d-i-ese

als itlusionür, betr'ligerisch unc nur partikular (nur filr pri-
r.,il egierbe Gruppen geltenC) erkannt r so ist d'ie Enil-a=-'n':ng ei-
ne liichtige auflilärende Aufgabe. so]1 aber eine tLad'urch ern'ög-

lichte Resignation verbinc.eri vercen, so nuß sie du^rch eine en-

d.ere Perspektive ersetzt l','erd.en, also d-'.rch die SOzia'liStiSChe'

Dafür bcsteht, uie ,sir alle siä::d.ig sehen, heute cie ccppelte

Schivieri3i:eit: a) d.ie Nich.t-A'braktivität d'er sozialisti schen

Perspekti're f'Lr.r i,letropolenbeuohner, resulti-erend' aus oen rri e

inmer aucb zu eri<lä:encen u..ad- zu enischuldigencen Deforrnationen

d-es sozialismus in d-en ttsozialisiischea Länd-ern", und b) die

Aufgabe der Ent';riclclung einer nieht-abschreckend'ea Strategie

d.es ,ioerg$3gs ent,,.i'ickeiter (d.urch den Kapitalis;lus entiricliel'i;er!)

läncer in cen sozialisilus ni nein. Dazu habt Ihr nicbt nur nicbis

beigetrag€ar lb.r l^:onniet auch n'ichts beitragen, a) i'reil Ihr d'azu,

mit Eu:en l{ad-el-stichajctionen u::.d Eurem ülcerieben bescbäftigt t

,"reder Zeit nocir liraft nat"i;et, b) 'rreil lhr nie sagen kcnntet r 
,

l..ri-€ ein etwa durcb- Eure lTac-elsiichal-'tionen plus nit Euch- in fh-
rer Fo1-ge sich solid.aresi erend-en Piassen zusaninenbrecbend-er biir-

k

t



r

-7-

gerlicher Staat sigentlich von einer neuen, besseren Ordniing

abgelöst r,'ferd.eIl solle. Ein Zusarnmenbruch 3b"", d'essen t*'aoti-
sche Sorrnen nur eine d-iktatori sche 

"O=K/(nach 
rechis od'er

finks) offen lasseno ka.nn kein SozialistVnach d-en bisherigen

historischen Eriatrrungen r*'inscben rmd. a1s d.iskutablen Weg.zlr$

Sozialisnus ansehen. Hier liegt Euer enpfind.lichtes Theorj-e-

d.efi zj-t. ir{ir ist d.ie KPD aus aancherlei Gründ-en alles andere

als synpathiscb, Aber vernautlich waren es tloerlegungen wie d-ie

obigenr, d.i-e liors'; l'iahler r:nd Dieter Kunzelnann belr-ogen haben,

sich von Euch. zu lösen und- d-er IGD anzusch'l ießen, auch .verrn ich
inicht meine, d.aß dort eine gen',igend-e Konpensaiion d.essent was

bei Euc]: fehlt,t zt find-en sei.

lTaiiirlich stehen hinter i!,einen Ein'*änd.en auch chrisiliche l{otive.
Sie beireffen u.a. die Ger,"ialtfrage. Ich bin nicht gnrnd.säi;zli-

cher pazifist. Aber in d.en Kärnpfen d-ieser l{elt ';.rird- ein Sozia-

tist und- ein cirris+; d.ie Ge".iali als ultima ratio ansehen müssen'

irnd. d-eshalb gebieien Vernr.rnft ',rie llotive eine Verschiebung der

Geryaltan".rend,ung auf d.en Zeitpu-nkt, an d-en sie durcb. cie sirate-
gie cler Gegenseiie unausl.'reichl-i-ch u-nd. zu6leich aussi.chtsreich' 

,;

ge:;ord.en ist.
Di-ese A::gumen'Üe also ';rollte ich noch nachtragen und' in Deine

überlegungen hineinbringen. Dabei vergesse ich nicbt, irie

schl,,er Eure gegen.irärtige L,age und. ebenso d.as r rias lh-r noch du="!

zrrsiehen haben ',;rerd.et. Aberich habe aus unserem Gespräch ent-

nommen, daß Du an einem Austausch interessiert bj-st und- nicht
r.;ill-st, d-aß nan Dich nit Eini.;änCen verschont. Iiinm bi'bte auch

d.resen Brief als Ausd"ruck der ständ-igen Teilnaf:ne an Deinem Le-

ben und- sei ni"c her',]-ichen $ii:rschen gegrüßi'1
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